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Liebe Eltern,

der erste Krippentag ihres Kindes steht vor der Tür!

Die folgenden Seiten dienen dazu, sie bestmöglich über die bevorstehende 
Eingewöhnung und die Arbeit in der Krippe zu informieren. 
Wir möchten Ihnen und Ihrem Kind das Vertrauen und die Sicherheit geben, die 
Sie für einen guten Start benötigen. 

In den ersten Tagen braucht ihr Kind vor allem Zeit. Deshalb ist es sehr wichtig, 
dass Sie sich genug davon für die Eingewöhnung nehmen. 

- Die ersten drei Jahre -
Ein großes Wunder und eine besonders wichtige Zeit!

In den ersten  drei Jahren werden die Grundsteine für das gesamte spätere Leben 
gelegt. 

Schaut man sich an, was ein dreijähriges Kind an Fähigkeiten, Fertigkeiten, 
Persönlichkeit und Motivation zeigt, so ist deutlich zu erkennen welch eine enorme
Entwicklungsleistung es in diesen ersten Jahren bereits vollbracht hat. 

Aus diesem Grund ist es für uns besonders wichtig, das Kind während dieser Zeit in
seiner Entwicklung zu fördern und zu begleiten, uns aber auch zurückzuhalten. Das
heißt, ihm Freiräume zu bieten und ihm auch einmal etwas zuzutrauen. Denn:

Um Lernen zu lernen brauchen Kinder ein großes Maß an Freiheit. Freiheit zum 
Entdecken und Ausprobieren, zum Fehler machen und Korrigieren, zum Ausleben 
von Neugierde, geistiger Kräfte und Gefühle. 



Es gibt kein Alter, 
in dem alles so irrsinnig intensiv erlebt wird 

wie in der Kindheit. 
Wir Großen sollten uns daran erinnern, wie das war.

(Astrid Lindgren) 

Wir hoffen, Ihnen und Ihrem Kind den Einstieg in die 
Krippengruppe so einfach wie möglich zu machen 

und freuen uns schon sehr.  



Eingewöhnung
Bei der Eingewöhnung Ihres Kindes in die Krippe orientieren wir 
uns am Вerliner Eingewöhnungsmodell. Dabei passen wir jede 
Eingewöhnungsphase individuell an das Kind an. Dies ist abhängig 
von den Eltern, den Vorerfahrungen und natürlich in erster Linie 
vom Kind selbst. Grundsätzlich sollte man aber für die gesamte 
Eingewöhnung eines Krippenkindes eine Zeit von sechs Wochen 
einplanen.

1. Phase:

Am ersten Tag kommt die Bezugsperson gemeinsam mit dem Kind
in die Krippe. Dort erkunden sie ca. 1-3 Stunden lang den 
Gruppenraum und das Geschehen. Wichtig ist, dass das Kind in 
den ersten Tagen immer zwischen 8:30 und 9:00 Uhr in der Krippe
ankommt. In den ersten sechs Tagen wird kein Trennungsversuch 
vorgenommen. Auch dies wird individuell mit der Erzieherin 
abgesprochen.

Verhalten der Bezugsperson:
 eher passiv sein, Kind nicht zum Entfernen drängen
 Nähe des Kindes akzeptieren
 ein „sicherer Hafen“ für das Kind sein
 möglichst nicht telefonieren oder mit anderen Kindern 

spielen
 dem Kind das Gefühl von Sicherheit und ständiger 

Aufmerksamkeit geben



Verhalten der Erzieherin:
 vorsichtige Kontaktaufnahme ohne Drängen, z.B. Beteiligung 

am Spiel oder Spielangebot
 Beobachtung des Verhaltens zwischen Bezugsperson und 

Kind

2. Phase:

Die zweite Phase beginnt mit dem ersten Trennungsversuch. Der 
Ablauf ist wie folgt:

1. Einige Zeit nach dem Ankommen im Gruppenraum 
verabschiedet sich die Bezugsperson wissentlich vom Kind, 
verlässt den Raum und bleibt in der Nähe.

2. Die Reaktion des Kindes ist der Maßstab für die Fortsetzung 
oder den Abbruch des Trennungsversuchs. 
In der Regel überschreitet die erste Trennungszeit nicht mehr 
als 15 Minuten und wird entsprechend verlängert.

3. Wirkt das Kind bei Abwesenheit der Bezugsperson verstört 
oder beginnt untröstlich zu weinen, so muss diese sofort 
zurückgeholt werden können.



3. Phase:

Stabilisierungsphase:

Die Erzieherin versucht die Versorgung des Kindes zu 
übernehmen. Dazu gehören:

 Essen
 Wickeln
 Spielpartner sein

Die Bezugsperson überlässt es jetzt immer öfter der Erzieherin auf
Signale des Kindes zu reagieren und hilft nur noch wenig. 

4. Phase:

Schlussphase:

Die Bezugsperson hält sich nicht mehr in der Kinderkrippe auf, ist 
jedoch jederzeit erreichbar. So kann sie in dem Fall, dass die 
Tragfähigkeit der neuen Beziehung zur Erzieherin noch nicht 
ausreicht, das Kind auffangen.

Die Eingewöhnung ist erfolgreich abgeschlossen, wenn das Kind 
die Erzieherin als sichere Basis akzeptiert hat. Dies ist z.B. der Fall, 
wenn das Kind zwar gegen den Weggang der Bezugsperson 
protestiert, sich aber daraufhin von der Erzieherin trösten lässt 
und in guter Stimmung weiterspielt. 



Was benötigt mein Kind?

 Pflegeutensilien
◦Windeln, Feuchttücher, Pflegecreme
◦Wickelunterlagen (ggf. Handtuch)

 Hausschuhe oder Stoppersocken

 ausreichend Wechselkleidung

 Schlafutensilien (je nach Bedarf)
◦Schlafsack, Kuscheltier, Schnuller

 Wetterfeste Kleidung (je nach Jahreszeit)
◦Regenjacke, Gummistiefel 
◦Schneeanzug, Winterstiefel, Mütze, Schal, Handschuhe
◦Sonnenhut, Sonnencreme (nur Ganztagskinder)

Wichtig: 
Bitte alles mit Namen beschriften



Gestaltung des Tagesablaufs

7:15 – 8:00 Uhr Frühdienstgruppe 
in Gruppe Blau unten

8:00 – 9:00 Uhr
9:00 – 10:00 Uhr

10:00 – 11:00 Uhr
11:00 – 12:00 Uhr

Begrüßung u. Freispiel in d. Stammgruppe
Singkreis und gemeinsames Frühstück
Krippenöffnung (nach Bedarf)
Obstrunde mit anschließendem 
Freispiel in der Stammgruppe

12:00 – 12:30 Uhr
(Halbtagskinder)

Abholgruppe
in Gruppe Orange unten

12:00 – 13:00 Uhr

bis 14:00 Uhr

Mittagessen
in Grün unten
Ruhezeit
in Grün unten

13:00 – 16:00 Uhr

ab 14:00 Uhr 

Nachmittagsgruppe
in Gruppe Grün unten

ist die Gruppe auch für Halbtagskinder 
wieder geöffnet

Wir bitten Sie, die oben genannte Ruhezeit nach dem Mittagessen bis 14:00 Uhr 
einzuhalten, um allen Kindern die Möglichkeit zu geben sich auszuruhen und eine Pause 
zu machen. Die offizielle Abholzeit der Ganztagskinder beginnt somit um 14:00 Uhr. 
Danke!



Kinder brauchen ......
... eine Welt, die sie mit allen Sinnen erfassen 

und begreifen können.

Von Anfang an besteht bei den Kindern ein Forscherdrang. Sie sind wach, 
neugierig und klug. Fasziniert von allem was in ihrer Umwelt geschieht. 
Sie wollen ihre Welt erkunden und mit allen Sinnen erfahren und 
erfassen.

Die Kinder finden bei uns eine vorbereitete Umgebung vor, in der sie die 
Zeit und die Möglichkeit haben, sich mit dem auseinanderzusetzen, was 
für ihre Entwicklung gerade wichtig ist. 

Das Kind entscheidet selbst, wann, womit und wie lange es spielt. So lernt
es, eigene Fähigkeiten zu entwickeln und zu erkennen. Es macht aber 
auch erste Erfahrungen mit seinen Grenzen und lernt, diese zu 
akzeptieren. Aus dem Entdecken von Problemlösungen und der eigenen 
Fehlerkontrolle schöpfen sie große Motivation und entwickeln 
Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein. 

Unser Tagesablauf richtet sich nach den Bedürfnissen der Kinder und ist 
somit variabel einsetzbar. Durch Partizipation befindet er sich stetig in der
Entwicklung und ist immer veränderbar. 

Die „Grundausstattung“ der Krippengruppen beinhaltet ein 
abwechslungsreiches Angebot an Material. Dieses lädt die Kinder auf eine
Entdeckungsreise ein und regt zum Forschen und Experimentieren an. 
Dazu gehören z.B. Magnete, Steckbretter, Kugeln und Bälle. Aber auch 
Materialien zur Förderung der Sinneswahrnehmung wie z.B. eine 
Taststraße und eine Sandwanne. 



Wir freuen uns, dass wir Sie 
und vor allem Ihr Kind, 

ein Stück auf Ihrem Weg begleiten dürfen 
und hoffen, dass es für alle eine schöne 

und erlebnisreiche Zeit wird.

Für Fragen und Anregungen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr Team der Kinderkrippen „Kleine Helden“

Anschrift: Kita Кleine Helden
 Raderstraße 15a

54568 Gerolstein

Telefonnummern: Krippe Grün:
06591 / 94 31 6 - 12

Krippe Orange:
06591 / 94 31 6 - 13

Krippe Blau:
06591 / 94 31 6 - 14



Wichtige Informationen für Sie:

Zum Thema „Sonnencreme“:

Bitte cremen Sie ihre Kinder in den Sonnenmonaten bereits morgens 
ausreichend mit Sonnenschutz ein. Wir Erzieher/innen cremen 
ausschließlich die Ganztagskinder am Nachmittag nochmal nach. 

Zum Thema „Krankheiten“:

Im Fall von ansteckenden Krankheiten geben Sie uns bitte frühzeitig 
Bescheid, damit wir die Eltern der anderen Kinder darüber informieren 
und weitere Ansteckungen vermeiden können. 

Besonders bei Magen-Darm-Erkrankungen ist die Infektionsgefahr sehr 
hoch, weshalb wir auf Empfehlung des Gesundheitsamtes hin Sie darum 
bitten müssen, bereits bei ersten Symptomen (Durchfall und/oder 
Erbrechen) die 48-Stunden-Regel einzuhalten. Dies bedeutet, dass das 
Kind 48 Stunden lang symptomfrei sein muss, bevor es die Kita wieder 
besuchen darf.

Vielen Dank für ihr Verständnis!




